
Vereine setzen Zeichen für Toleranz
Botschaft: Der FSV Gütersloh und der TuS Viktoria Rietberg zeigen in gesonderten Aktionen,
dass Sport vielfältig und bunt ist. Das haben die beiden Vereine am Wochenende geplant.

Von Christian Geisler

Kreis Gütersloh. Sportverei-
ne genießen eine hohe öffent-
liche Aufmerksamkeit und
können daher eine wichtige
Vorbildfunktion für die Ge-
sellschaft übernehmen. In-
dem sie sich aktiv gegen Ras-
sismus positionieren und für
Vielfalt und Toleranz eintre-
ten, senden sie eine starke Bot-
schaft an die Menschen und
tragen dazu bei, gesellschaft-
liche Werte zu fördern und zu
stärken. Frauenfußball-Zweit-
ligist FSV Gütersloh und Vik-
toria Rietberg setzen sich am
Wochenendeunabhängigvon-
einander für genau diese Bot-
schaft ein.

Was der FSV plant
Die Google Pixel Frauen-Bun-
desliga unddie 2. Frauen-Bun-
desliga setzen gemeinsam ein
klares Zeichen gegen Rassis-
mus und Diskriminierung im
Fußball und der Gesellschaft.
Der FSV Gütersloh unter-
stützt diese Initiative aktiv und
plant rund um das kommen-
de Heimspiel in der Tönnies-
Arena am Sonntag gegen den
VfL Wolfsburg II im Rahmen
der „Internationalen Wochen
gegen Rassismus“ verschiede-
ne Maßnahmen. Stadion-
durchsagen, spezielle Eckfah-
nen und Kapitänsbinden sind
nur einige der geplanten Ak-
tionen, die unter dem Motto
der DFB-Kampagne „Wir ha-
benwas gegen Rassismus“ ste-
hen. An den bevorstehenden
Spielen gegen den VfL Wolfs-
burg II und den 1. FFC Turbi-
ne Potsdam werden diese
Maßnahmen deutlich sichtbar
sein.

„Wir stehen total hinter der
Aktion“, sagt Chris Punnak-
kattu Daniel, Leiter Medien
undKommunikationbeimFSV
Gütersloh. Er fügt hinzu: „Wir
stehen alle für Vielfalt, Re-
spekt und Toleranz. Im Fuß-
ball haben sowohl die Män-
ner als auch die Frauen eine
Reichweite, die dazu genutzt
werden sollte, um Haltung zu
zeigen. Ich finde das wichtig.
gerade in der heutigen Zeit.“
Auch FSV-Geschäftsführer Mi-
chael Horstkötter betont, die
Kampagne des DFB gerne zu
unterstützen. Er sagt: „Wir
sind eine globale Welt und
auch beim FSVGütersloh spie-

len Fußballerinnen aus unter-
schiedlichen Nationen in einer
Mannschaft. Deswegen unter-
stützen wir die Kampagne des
DFB gerne.“

Die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus laufen
vom 11. bis 24. März undwur-
den von der 3. Liga der Män-
ner bereits vergangenes Wo-
chenende eingeläutet.

Was die Viktoria plant
Um zu zeigen, wie bunt der
Sportverein ist, öffnet der TuS
Viktoria Rietberg am Samstag
von 15 bis 18 Uhr die Sport-
halle am Schulzentrum. „TuS
Viktoria Rietberg lebt das ge-
meinsame Miteinander. Inte-
gration, Inklusion, Fairplay
und Toleranz sind die Säulen
unseres Vereinslebens“, sagt
Daniela Becker vom Vor-
standsteam. „Bei uns kann je-
der Sport treiben, einzige Vor-
aussetzung ist der Spaß an
der Bewegung und am Ver-
einsleben.Beiunsist jederwill-
kommen, egal welches Alter,

welcher Herkunft, welche Ein-
schränkungen oder Fähigkei-
ten mitgebracht werden.“ So
sei jeder Mensch wichtig für
den Sport und auch jeder will-
kommen. Denn nur gemein-
samkönntenAufgaben imVer-
ein gestemmt werden. Danie-
la Becker führt aus: „Egal ob
Kleinkind oder Erwachsener:
Wir bieten für jeden eine Hei-
mat. Dies gilt auch für viele

Menschen mit ausländischen
Wurzeln, ohne die einige
Mannschaften gar nicht mehr
zustande kämenund ein Spiel-
betrieb nicht oder nur schwer
möglich wäre. „

Seit November 2021 ist der
TuS Viktoria Rietberg vom
Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB) offiziell als
Stützpunktverein anerkannt
worden. So werden verschie-

dene Aktionen durchgeführt, 
um Menschen mit Migrations-
hintergrund besser in das Ver-
einsleben zu integrieren. „Nun 
wollen wir als Stützpunktver-
ein noch einmal ein besonde-
res Zeichen setzen und unse-
re Veranstaltung ’Halle für Al-
le’ in einem größeren Rah-
men abhalten“, sagt Becker.

Zum Aktionstag für Vielfalt 
und Toleranz von Viktoria 
Rietberg ist jeder herzlich in 
die Turnhallen am Torfweg 
eingeladen. In den drei Sport-
hallen am Schulzentrum Riet-
berg werden von 15 bis 18 
Uhr unterschiedliche Sportar-
ten angeboten, darunter sind 
auch vermeintlich ungewöhn-
liche Disziplinen wie „One 
Touch“ oder „Bouncerball“ zu 
finden. „Gerne dürfen Eltern 
und Kinder an diesem Tag ge-
meinsam oder auch allein eine 
neue Sportart ausprobieren“, 
freut sich Daniela Becker über 
Besuch in den Turnhallen. 
Turnschuhe müssen selber 
mitgebracht werden.

Die Internationalen Wochen gegen Rassismus laufen vom 11. bis 24. März. Auch Geschäftsführer Michael Horstkötter und sein
FSV Gütersloh machen bei der Kampagne des DFB mit. Unter anderem wurden spezielle Eckfahnen angefertigt. Foto: Andreas Frücht

FSV-Spielerinnen leiten Nachwuchstraining

Lena Strothmann und Ma-
ren Tellenbröker sind am
heutigenFreitagbeimKreis-
ligisten Blau-Weiß 98 Gü-
tersloh zu Gast. Die beiden
Zweitligafußballerinnen
des FSV Gütersloh werden
eine Trainingseinheit mit
den Nachwuchsspielerin-
nen und -spielern des Gü-
tersloher Nachbarvereins
leiten und den Kids dabei

wertvolle Tipps und Tricks
vermitteln. Die Trainings-
einheit wird auf dem Ra-
senplatz des Leichtathletik-
zentrums Nord stattfinden
und unterstreicht das gute
Verhältnis zwischen dem
FSV dem Blau-Weiß Gü-
tersloh. Beide Vereine ver-
bindet eine freundschaftli-
che Partnerschaft auf und
neben dem Fußballplatz.
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